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Digitale Lösungen für nachhaltige Tierzucht

BASF und Evonik investieren in chinesisches Start-up SmartAHC

Die Venture-Capital-Einheiten von 
Evonik und BASF haben Mitte Juli 
unabhängig voneinander eine Be-
teiligung an dem chinesischen 
Technologie-Start-up SmartAHC 
angekündigt, dessen Lösungen 
eine effek tivere und gesündere 
Schweinezucht ermöglichen. Das 
Unternehmen mit Sitz in Chengdu 
und Schanghai hat Überwachungs-
geräte und Software entwickelt, die 
mithilfe künstlicher Intelligenz und 
des Internets der Dinge die Effizienz 
landwirtschaftlicher Betriebe sowie 
das Tierwohl verbessern. 

Die Technologie von Smart-
AHC bewirkt die Identifikation 
und  Lokalisierung der Schweine 
und bietet zudem die Möglichkeit, 
Temperatur und Fruchtbarkeit der 
Tiere zu messen. Eine Machine-Vi-
sion-Software liefert Informationen 
über Gewicht und Herdengröße und 
ermöglicht die frühzeitige Erken-

nung von Krankheiten. Sensoren 
sammeln Daten zum Futtermittel-
bestand und Tagesverbrauch und 
überwachen die Umgebung des 
landwirtschaftlichen Betriebs auf 
Feuchtigkeit, Temperatur und Am-
moniak.

Anhand der erfassten Daten und 
mithilfe der Algorithmen der künst-
lichen Intelligenz liefern die Über-
wachungs-Software-Plattformen 
des Start-ups Echtzeitinformationen 
über Dashboards, Statistiken und 
Empfehlungen. Landwirte haben 
den Vorteil, dass sie die Effizienz 
des Betriebs durch eine geringere 
Sterblichkeit und eine effizientere 
Fütterung verbessern. 

Die Technik von SmartAHC kann 
auch das Risiko von Zoonosen ver-
ringern. Diese von Tieren auf Men-
schen übertragbaren Krankheiten 
können Auslöser von Pandemien 
sein, wie etwa der Erreger H1N1, 

der die Schweinegrippe 2009 
auslöste. Derzeit beobachten For-
scher in China eine Mutation des 

Schweinegrippenvirus mit der Be-
zeichnung Genotype 4 (G4), die ein 
hohes Potenzial hat, auf den Men-
schen überzuspringen. Eine weit-
gehend kontaktfreie Überwachung 
des Zuchtbetriebs mindert das Risi-
ko einer epidemischen Verbreitung 
solcher Viren.

Die Schweinezucht ist vor allem 
in China ein wichtiger Markt. Der 
weltweite Bedarf an Schweine-
fleisch liegt bei etwa 1,4 Mrd. Tie-
ren pro Jahr, die Hälfte davon 
wird in China nachgefragt. Zwei 
Drittel des im Land konsumierten 
Fleischs stammt vom Schwein. In 
den nächsten zehn Jahren ist in 
China mit einem jährlichen Wachs-
tum des Precision-Farming-Mark-
tes für Schweine um mehr als 20 % 
zu rechnen, da die Landwirte ihre 
Tiere vor Krankheiten wie der afri-
kanischen Schweinepest schützen 
wollen. (ag) 

Pharmawirkstoffe

Merck eröffnet Collaboration Center in Schanghai

Merck hat Mitte Juli sein neu-
es M  Lab Collaboration Center 
in Schanghai eröffnet. Es ist das 
größte von weltweit neun Kunden-
kooperationszentren des Unterneh-
mens. 

Das Center mit einer Gesamtflä-
che von rund 10.000 m2 befindet 
sich in Pudong, dem Zentrum der 
biomedizinischen Forschung in 
Schanghai. Das Kundenkoopera-
tionszentrum bietet flexible maß-
geschneiderte Lösungen für die 
 Life-Science-Community in China, 
um die Arzneimittelentwicklung 
voranzutreiben. Die Einrichtung 
umfasst Labore für Pilotprojekte 
und für die Prozessentwicklung, 
in denen pharmazeutische und 
biopharmazeutische Hersteller in 
einer nicht GMP (Good Manufac-
turing Practice)-pflichtigen Umge-
bung  Ideen erforschen, innovative 
Verfahren erlernen und in direk-
tem Austausch mit den Wissen-
schaftlern und Ingenieuren des 
Unternehmens arbeiten können, 

um kritische Herausforderun-
gen bei der Prozessentwicklung 
und Produktion zu lösen. Kunden 
können an Produktvorführungen, 
praktischen Schulungen sowie ei-
nem formellen Bildungs- und Ver-
suchsangebot im Bereich Biopro-
cessing teilnehmen. 

Im neuen Zentrum wird auch 
eine neue GMP-konforme Herstell-
anlage auf Basis des BioReliance- 
Komplettlösungsangebots von 
Merck untergebracht sein, um Kun-
den in China und im asiatisch-pa-
zifischen Raum Dienstleistungen 
im Bereich der Auftragsherstellung 
anzubieten.

Im Collaboration Center wird das 
Unternehmen mit lokalen und regi-
onalen Kunden zusammenarbei-
ten, um die Qualität und Sicherheit 
von Arzneimitteln zu erhöhen, und 
Schulungen und Wissenstransfer 
anbieten. (ag)

 Neue Wirkstoffe gegen Krebs

Evotec und Boehringer Ingelheim beteiligen sich am Start-up Quantro Therapeutics

Evotec ist im Juli 2020 eine umfang-
reiche Partnerschaft mit Quantro 
Therapeutics eingegangen, einem 
Start-up mit Sitz in Wien. Neben 
einer operativen Zusammenarbeit 
beteiligt sich das Hamburger Bio-
tech-Unternehmen auch an dem ös-
terreichischen Partner – gemeinsam 
mit Boehringer Ingelheim.

Quantro verfolgt das Ziel, neu-
artige Wirkstoffe gegen Krebs 
und andere Erkrankungen zu er-
forschen und zu entwickeln, die 
Einfluss auf krankheitsverursa-
chende Transkriptionsprogramme 
nehmen. Durch Einführung „tran-
skriptionaler Fingerabdrücke“ 
wollen die Wiener die Wirkstoff-

forschung auf diesem Gebiet neu 
aufstellen. Das Unternehmen ist 
ein Spin-off des Instituts für Mo-
lekulare Biotechnologie und des 
Forschungsinstituts für Molekulare 
Pathologie. 

Evotec wird Quantro mit Dienst-
leistungen für die Hit-Identifizierung 
für ihre proprietären Anti- Tumor-

Projekte unterstützen. Zudem be-
teiligt sich das Unternehmen ge-
meinsam mit Boehringer Ingelheim 
Venture Fund an der Seed-Finan-
zierungsrunde. Beide Unternehmen 
haben sich mit Minderheitsbeteili-
gungen in gleicher Höhe an Quantro 
beteiligt und werden im Aufsichtsrat 
vertreten sein. (ag) 
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Mit smarten Sensoren und Computeralgorith-
men können Prozesse in der Tierhaltung opti-
miert werden.
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KIT und Universität Jilin

Anodenmaterialien für Hochleistungsbatterien

Ein vielversprechendes Anoden-
material für künftige Hochleis-
tungsbatterien haben Forscher am 
Karlsruher Institut für Technologie 
(KIT) und an der Jilin-Universität in 
Changchun in China untersucht: Li-

thium-Lanthan-Titanat mit Perow-
skit-Kristallstruktur (LLTO). Die 
Forscher berichten, dass LLTO die 
Energiedichte, Leistungsdichte, La-
derate, Sicherheit und Lebensdauer 
von Batterien verbessern. (ag) 
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